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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine T-Verbindung zwi-
schen einem Pfosten- und einem Riegelprofil, insbeson-
dere für Pfosten-Riegel-Konstruktionen von Fassaden,
Lichtdächern und Wintergärten, nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1. Die Erfindung betrifft außerdem eine
Pfosten-Riegel-Konstruktion, bei der rechtwinklig zuein-
ander angeordnete Pfosten- und Riegelprofile durch eine
T-Verbindung miteinander verbunden sind.
[0002] Eine derartige T-Verbindung ist aus der EP 1
491 696 A2 bekannt. Dort ist zur Verbindung eines Pfo-
sten- und Riegelprofils eine an einer Außenseite des Pfo-
stens befestigbare Verbundanordnung aus zwei vonein-
ander beabstandeten Haltemitteln zum Eingriff in einen
Hohlraum an der dem Pfostenprofil zugewandten Stirn-
seite des Riegelprofils vorgesehen. Das eine Haltemittel
ist als Profilstück mit Aufnahmekanälen für Schrauben
oder andere Befestigungsmittel ausgeführt. Das zur Ab-
stützung dienende zweite Haltemittel in als Schraube,
Niet, Stift oder Bolzen zum Eingriff in eine halbkreisför-
mige Aufnahme ausgeführt. Die Befestigung des Riegel-
profils am Pfostenprofil erfolgt durch Schrauben, die von
der Außenseite des Riegelprofils quer zu dessen Längs-
richtung durch entsprechende Löcher in das als Profil-
stück ausgeführte erste Haltemittel eingeschraubt wer-
den. Die hierzu im Riegelprofil vorgesehenen Löcher für
die Aufnahme der Schrauben sind bezüglich der Löcher
im Profilstück versetzt angeordnet, so dass sich beim
Zusammenschrauben eine Anpressung des Riegelpro-
fils an das Pfostenprofil ergibt. An den zur Abstützung
dienenden zweiten Haltemitteln ist jedoch keine Siche-
rung gegen Verschiebung der Riegelprofile in deren
Längsrichtung vorgesehen.
[0003] Weitere T-Verbindungen sind aus der EP-A-0
334 080 und DE-U-20 2005 000 629 bekannt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine T-Verbin-
dung der eingangs genannten Art und eine Pfosten-Rie-
gel-Konstruktion mit einer solchen T-Verbindung zu
schaffen, die auf einfache und kostengünstige Weise ei-
ne gegen Verschieben gesicherte Verbindung zwischen
einem Pfosten- und Riegelprofil ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine T-Verbindung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch eine Pfo-
sten-Riegel-Konstruktion mit den Merkmalen des An-
spruchs 11 gelöst. Zweckmäßige Weiterbildungen und
vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung sind Ge-
genstand der Unteransprüche.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen T-Verbindung
weist das an der Außenseite des Pfostenprofils befestig-
bare und in einen Hohlraum des Riegelprofils eingreifen-
de Verbindungselement einen Verriegelungsansatz zum
Eingriff in eine entsprechende Ausnehmung in einem
Steg innerhalb des Riegelprofils auf. Durch den Verrie-
gelungsansatz kann auf relativ einfache und kostengün-
stige Weise eine zusätzliche und von außen unsichtbare
Sicherung des Riegelprofils gegen Verschiebung in des-
sen Längsrichtung erreicht werden. Dadurch kann z.B.

verhindert werden, dass das Riegelprofil beim Transport
einer aus Pfosten- und Riegelprofilen hergestellten Fas-
sadenkonstruktion im Bereich des Verbindungselements
ausgehebelt wird oder in diesem Bereich eine Fuge zwi-
schen dem Pfosten- und Riegelprofil entsteht.
[0007] In einer besonders zweckmäßigen Ausführung
weist der Verriegelungsansatz eine Verriegelungsschrä-
ge zur Anlage an einer Gegenfläche des Stegs auf. Über
die Verriegelungsschräge am Verriegelungsansatz kann
das Riegelprofil bei einer seitlichen Verschiebung an die
Außenfläche des Pfostenprofils angedrückt werden, so
dass sich eine spaltfreie und gegen Aushebeln beson-
ders gut gesicherte formschlüssige Verbindung zwi-
schen dem Pfosten- und Riegelprofil ergibt.
[0008] Die Ausnehmung für den Verriegelungsansatz
kann z.B. in einem einzelnen oder zwei zueinander par-
allelen seitlichen Stegen innerhalb des Riegelprofils an-
geordnet sein. Die Ausnehmung kann aber auch in einen
Quersteg angeordnet sein, der zwischen zwei innerhalb
des Hohlraums des Riegelprofils angeordneten seitli-
chen Stegen verläuft. Durch die beiden seitlichen Stege
und den quer dazu verlaufenden Steg für die Ausneh-
mung kann zweckmäßigerweise ein Kanal zur Aufnahme
des Verbindungselements begrenzt werden.
[0009] Die Abmessungen des Verbindungselements
und des Kanals sind in vorteilhafter Weise derart aufein-
ander abgestimmt, dass die Breite des Verbindungsele-
ments im Wesentlichen der durch den Abstand zwischen
den beiden Seitenstegen vorgegeben Breite des Kanals
entspricht und die Höhe des Verbindungselements mit
dem Verriegelungsansatz etwas geringer als die Höhe
des Kanals ist. Dadurch kann das Riegelprofil auf das
Verbindungselement aufgeschoben werden und das
Verbindungselement liegt mit seinen Seitenflächen an
den Innenseiten des Kanals an. Durch die Anlage der
Seitenflächen wird eine formschlüssige Halterung des
Riegelprofils nach oben und unten erreicht.
[0010] Eine erfindungsgemäße Pfosten-Riegel-Kon-
struktion enthält rechtwinklig miteinander verbundene
Pfosten- und Riegelprofile, die durch eine vorstehend er-
läuterte und im Folgenden noch näher beschriebene T-
Verbindung miteinander verbunden sind.
[0011] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer T-Ver-
bindung vor dem Zusammenbau;

Figur 2 das erste Ausführungsbeispiel der T-Verbin-
dung im zusammengesetzten Zustand;

Figur 3 eine Ansicht entlang der Linie A-A von Figur 2;

Figur 4 ein zweites Ausführungsbeispiel einer T-Ver-
bindung vor dem Zusammenbau;
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Figur 5 das zweite Ausführungsbeispiel der T-Ver-
bindung im zusammengesetzten Zustand;

Figur 6 eine Ansicht entlang der Linie A-A von Figur 5;

Figur 7 ein drittes Ausführungsbeispiel einer T-Ver-
bindung vor dem Zusammenbau;

Figur 8 das dritte Ausführungsbeispiel der T-Verbin-
dung im zusammengesetzten Zustand und

Figur 9 eine Ansicht entlang der Linie A-A von Figur 8;

[0012] In den Figuren 1 bis 3 ist ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel einer T-Verbindung zwischen einem Pfo-
stenprofil 1 und einem Riegelprofil 2 vor dem Zusam-
menbau, im zusammengesetzten Zustand und in einer
Schnittansicht gezeigt. Die beiden Pfosten- und Riegel-
profile 1 und 2 weisen denselben oder unterschiedliche
Querschnitte auf und bestehen aus einem z.B. aus Alu-
minium im Strangpressverfahren hergestellten Tragprofil
3, das zwei zueinander parallele längere Außenseiten 4,
zwei dazu rechtwinklige kürzere Außenseiten 5, einen
Hohlraum 6 und einen von einer kurzen Außenseite 5
mittig vorstehenden Befestigungssteg 7 mit einem Befe-
stigungskanal 8 enthält. Rechts und links vom Befesti-
gungssteg 7 sind an der Außenseite 5 zwei parallele Hal-
testege 9 zur Befestigung einer als Profildichtung aus-
geführten inneren Dichtung vorgesehen. In dem Hohl-
raum 6 weist das Tragprofil 3 außerdem einen in Längs-
richtung des Tragprofils 3 verlaufenden Kanal 10 auf, der
durch zwei voneinander beabstandete, parallele seitliche
Stege 11 und einen dazu quer verlaufenden Steg 12 be-
grenzt wird. Die seitlichen Stege 11 sind parallel zu den
Außenseiten 4 angeordnet und ragen von einer kuren
Innenwand des Tragprofils 3 in dessen Hohlraum 6 hin-
ein.
[0013] Die sowohl als Pfostenprofil 1 als auch als Rie-
gelprofil 2 einsetzbaren Tragprofile 3 sind zur Herstellung
einer Pfosten-Riegel-Konstruktion für Fassaden, Winter-
gärten, Lichtdächer und dgl. über im Folgenden noch nä-
her erläuterte Verbindungselemente 13 und 14 recht-
winklig miteinander verbunden. Hierzu sind die Verbin-
dungselemente 13 und 14 an der zum Riegelprofil 2 wei-
senden Außenseite 4 des Pfostenprofils 1 befestigt und
greifen in den Hohlraum 6 an der dem Pfostenprofil 1
zugewandten Stirnseite 15 des Riegelprofils 2 ein. Das
in Figur 1 unten gezeigte innere Verbindungselement 13
ist z.B. über eine Schraube 16 oder ein anderes geeig-
netes Befestigungselement an der Außenseite 5 des Pfo-
stenprofils 1 befestigt und greift in den durch die Stege
11 und 12 begrenzten Kanal 10 innerhalb des Hohlraums
6 des Riegelprofils 2 ein. Das Verbindungselement 13
ist als Formteil mit einem Verriegelungsansatz 17 zum
Eingriff in eine Ausnehmung 18 im Steg 12 des Riegel-
profils 2 ausgeführt. Die Ausnehmung 18 kann z.B. durch
Ausstanzen oder Ausfräsen des Steges 12 im Riegel-
profil 2 hergestellt werden, wobei die Ausnehmung 18

gegenüber der Stirnseite 15 des Riegelprofils 2 nach In-
nen zurückversetzt ist und an der Stirnseite 15 des Rie-
gelprofils 2 ein Reststück 19 des Stegs 12 verbleibt.
[0014] Wie aus Figur 1 hervorgeht, weist der Verrie-
gelungsansatz 17 eine Verriegelungsschräge 20 zur An-
lage an einer in Figur 2 gezeigten Gegenfläche 21 am
Reststück 19 des Stegs 12 auf. Die Abmessungen des
inneren Verbindungselements 13 und des Kanals 10 sind
derart aufeinander abgestimmt, dass die in Figur 3 er-
kennbare Breite X des Verbindungselements 13 der Brei-
te x des durch die Stege 11 und 12 begrenzten Kanals
10 entspricht und die in Figur 1 erkennbare Höhe H des
Verbindungselements 13 mit dem Verriegelungsansatz
17 etwas geringer als die Höhe h des Kanals 10 ist. Da-
durch kann das Riegelprofil 2 auf das Verbindungsele-
ment 13 aufgeschoben werden und liegt mit seinen Sei-
tenflächen an den Innenseiten des Kanals 10 an. Durch
die Anlage der Seitenflächen wird eine Halterung des
Riegelprofils 2 nach oben und unten erreicht.
[0015] Das in den Figuren 1 bis 3 oben angeordnete
äußere Verbindungselement 14 kann als ein an die In-
nenkontur des Riegelprofils 2 angepasstes Profilstück
ausgebildet sein und wird über Schrauben 22 oder an-
dere Befestigungselemente ebenfalls an der Außen-
wand 4 des Pfostenprofils 1 befestigt. Hierzu weist das
äußere Verbindungselement 14 zwei in Figur 3 erkenn-
bare Schraubkanäle 24 auf. An dem äußeren Verbin-
dungselement 14 kann das Riegelprofil 2 über eine oder
mehrere, quer zur Längsrichtung des Riegelprofils an-
geordnete und durch die Vorderseite des Riegelprofils 2
eingeschraubte Halteschrauben 25 befestigt werden.
Das Verbindungselement 14 kann hierzu entsprechende
Schraubkanäle, Ausnehmungen oder Löcher zur Auf-
nahme der Halteschrauben 25 aufweisen.
[0016] Bei der Verbindung eines Pfosten- und Riegel-
profils mit der vorstehend beschriebenen T-Verbindung
wird das Riegelprofil 2 mit der Ausnehmung 18 gegen-
über dem Pfostenprofil 1 zunächst derart in Richtung des
Befestigungsstegs 7 nach vorne versetzt auf die beiden
Verbindungselemente 13 und 14 aufgesteckt, dass der
Verriegelungsansatz 17 in den Kanal 10 an der Stirnseite
15 des Riegelprofils 2 eingreifen kann. Wenn dann die
Halteschraube 25 in das äußere Verbindungselement 14
eingedreht und angezogen wird, wird auch das Riegel-
profil 2 so verschoben, dass der Verriegelungsansatz 17
in die Ausnehmung 18 eingreift und das Riegelprofil 2
über die Verriegelungsschräge 20 an die Außenfläche
des Pfostenprofils 1 angepresst wird. Dadurch wird eine
spaltfreie und feste Verbindung zwischen dem Pfosten-
und Riegelprofil erreicht.
[0017] Über den vorstehenden Befestigungssteg 7 mit
einer inneren Dichtung sowie ein als Pressleiste ausge-
bildetes Halteprofil mit äußeren Dichtungen sind an den
Tragprofilen 3 z.B. als Isolierglasscheiben ausgeführte
Fassadenelemente in an sich bekannter Weise abge-
dichtet befestigbar. Das als Pressleiste ausgeführte Hal-
teprofil wird hierzu über in den Befestigungskanal 8 ein-
greifende Schrauben an dem Tragprofil 3 befestigt.
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[0018] In den Figuren 4 bis 6 ist ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel einer T-Verbindung zwischen einem Pfo-
stenprofil 1 und einem Riegelprofil 2 vor dem Zusam-
menbau, im zusammengesetzten Zustand sowie in einer
Schnittansicht gezeigt. Die Tragprofile 3 bei diesem Aus-
führungsbeispiel entsprechen im Wesentlichen den
Tragprofilen des ersten Ausfiihrungsbeispiels, so dass
einander entsprechende Bauteile nicht näher erläutert
oder bezeichnet sind. Im Unterschied zu ersten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die beiden von einer kurzen Innen-
wand des Tragprofils 3 in den Hohlraum 6 ragenden,
parallelen Stege 11 nicht durch einen Quersteg mitein-
ander verbunden. Wie aus Figur 4 erkennbar ist, sind an
der Stirnseite 15 des Riegelprofils 2 in die beiden seitli-
chen Stege 11 jeweils Schlitze 26 mit den Ausnehmun-
gen 18 zum Eingriff des Verriegelungsansatzes 17 ein-
gebracht. Die Ausnehmungen 18 in den beiden Stegen
11 sind hier als eine obere Vertiefung innerhalb der
Schlitze 26 mit einer schrägen Gegenfläche 21 zur An-
lage der Verriegelungsschräge 20 am Verriegelungsan-
satz 17 ausgeführt. Im Unterschied zum Verbindungs-
element 13 des ersten Ausführungsbeispiels weist das
hier verwendete Verbindungselement 13 eine größere
Breite X als der Abstand zwischen den beiden Stegen
auf, so dass das Verbindungselement 13 gegenüber den
beiden Stegen 11 seitlich vorsteht, wie dies aus Figur 6
ersichtlich ist. Ansonsten sind die beiden Verbindungs-
elemente 13 und 14 sind wie beim ersten Ausführungs-
beispiel ausgeführt.
[0019] Bei dem in den Figuren 7 bis 9 dargestellten
dritten Ausführungsbeispiel ist nur ein einzelner Steg 11
mit einer entsprechenden Ausnehmung 18 zum Eingriff
des Verriegelungsansatzes 17 vorgesehen. Auch hier ist
die Ausnehmung als obere Vertiefung innerhalb eines
Schlitzes 26 in dem Steg 11 ausgeführt. Im Unterschied
zu der Ausführung von Figuren 4 bis 6 weist der Verrie-
gelungsansatz 17 hier keine Verriegelungsschräge auf.

Patentansprüche

1. T-Verbindung zwischen einem Pfostenprofil (1) und
einem Riegelprofil (2), insbesondere für Pfosten-
Riegel-Konstruktionen von Fassaden, Lichtdächern
und Wintergärten, mit mindestens einem an einer
Außenseite (4) des Pfostenprofils (1) befestigbaren
Verbindungselement (13) zum Eingriff in einen Hohl-
raum (6) an der dem Pfostenprofil (1) zugewandten
Stirnseite (15) des Riegelprofils (2), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verbindungselement (13)
einen Verriegelungsansatz (17) zum Eingriff in eine
entsprechende Ausnehmung (18) in mindestens ei-
nem Steg (11; 12) innerhalb des Riegelprofils (2) ent-
hält.

2. T-Verbindung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verriegelungsansatz (17) eine
Verriegelungsschräge (20) zur Anlage an einer Ge-

genfläche (21) des mindestens einen Stegs (11; 12)
enthält.

3. T-Verbindung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmung (18) für den
Verriegelungsansatz (17) in einem einzelnen seitli-
chen Steg (11) oder in zwei zueinander parallelen
seitlichen Stegen (11) innerhalb des Riegelprofils (2)
angeordnet ist.

4. T-Verbindung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmung (18) für den
Verriegelungsansatz (17) in einem quer zu zwei seit-
lichen Stegen (11) verlaufenden Steg (12) angeord-
net ist.

5. T-Verbindung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch die beiden seitlichen Stege
(11) und den quer dazu verlaufenden Steg (12) ein
Kanal (10) zur Aufnahme des Verbindungselements
(13) begrenzt wird.

6. T-Verbindung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abmessungen des Verbindungs-
elements (13) und des Kanals (10) derart aufeinan-
der abgestimmt sind, dass die Breite X des Verbin-
dungselements (13) der Breite x des Kanals (10) ent-
spricht und die Höhe H des Verbindungselements
(13) mit dem Verriegelungsansatz (17) etwas kleiner
als die Höhe h des Kanals (10) ist.

7. T-Verbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausnehmung
(18) von einer Stirnseite (15) des Riegelprofils (2)
nach innen versetzt in dem Steg (13) angeordnet ist.

8. T-Verbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Außenseite
des Pfostenprofils (1) ein weiteres Verbindungsele-
ment (14) zum Eingriff in den Hohlraum (6) an der
dem Pfostenprofil (1) zugewandten Stirnseite (15)
des Riegelprofils (2) befestigt ist.

9. T-Verbindung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das weitere Verbindungselement
(14) als ein an die Innenkontur des Hohlraums (8)
angepasstes Formstück ausgebildet ist.

10. T-Verbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Pfostenprofil
(1) und das Riegelprofil (2) aus einem Tragprofil (3)
mit einem vorstehenden Befestigungssteg (7) beste-
hen.

11. Pfosten/Riegel-Konstruktion, insbesondere für Fas-
saden und Wintergärten, die rechtwinklig miteinan-
der verbundene Pfostenprofile (1) und Riegelprofile
(2) enthält, dadurch gekennzeichnet, dass die Pfo-
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stenprofile (1) und die Riegelprofile (2) durch eine
T-Verbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 10
miteinander verbunden sind.

Claims

1. T-connection between a mullion profile (1) and a
transom profile (2), in particular for mullion and tran-
som structures of facades, translucent roofs and win-
ter gardens (conservatories), with at least one con-
necting element (13) which can be fastened to an
external side (4) of the mullion profile (1), is designed
to engage in a cavity (6) and located on the side (15)
of the transom profile (2) facing the mullion profile
(1), characterised in that the connecting element
(13) comprises a locking projection (17) designed to
engage in a corresponding opening (18) in at least
one web (11; 12) inside the transom profile (2).

2. T-connection according to claim 1, characterised
in that the locking projection (17) comprises a lock-
ing bevel (20) designed to bear on a mating face (21)
of the at least one web (11; 12).

3. T-connection according to claim 1 or 2, character-
ised in that the opening (18) for the locking projec-
tion (17) is arranged in a single lateral web (11) or
in two parallel lateral webs (11) inside the transom
profile (2).

4. T-connection according to claim 1 or 2, character-
ised in that the opening (18) for the locking projec-
tion (17) is arranged in a web (12) running trans-
versely to two lateral webs (11).

5. T-connection according to claim 4, characterised
in that a channel (10) for receiving the connecting
element (13) is bounded by the two lateral webs (11)
and the web (12) running transversely to them.

6. T-connection according to claim 5, characterised
in that the dimensions of the connecting element
(13) and the channel (10) are matched to one another
in such a way that the width X of the connecting el-
ement (13) corresponds to the width x of the channel
(10) and the height H of the connecting element (13)
with the locking projection (17) is somewhat less than
the height h of the channel (10).

7. T-connection according to one of claims 1 to 6, char-
acterised in that the opening (18) is arranged in the
web (11) offset towards the interior in relation to one
side (15) of the transom profile (2).

8. T-connection according to one of claims 1 to 7, char-
acterised in that a further connecting element (14)
designed to engage in the cavity (6) and located on

the side (15) of the transom profile (2) facing the
mullion profile (1) is fastened to the outside of the
mullion profile (1).

9. T-connection according to claim 7, characterised
in that the further connecting element (14) is em-
bodied as a shaped part matching the internal con-
tour of the cavity (8).

10. T-connection according to one of claims 1 to 9, char-
acterised in that the mullion profile (1) and the tran-
som profile (2) consist of a load-bearing profile (3)
with a projecting fastening web (7).

11. Mullion and transom structure, in particular for fa-
cades and winter gardens (conservatories), which
comprises mullion profiles (1) and transom profiles
(2) which are connected to one another at right an-
gles, characterised in that the mullion profiles (1)
and the transom profiles (2) are connected to one
another by a T-connection according to one of claims
1 to 10.

Revendications

1. Système de jonction en T entre un profilé de montant
(1) et un profilé de traverse (2), en particulier pour
des structures à montants et à traverses de façades,
de toits lumineux et de jardins d’hiver, comprenant
au moins un élément de jonction (13) pouvant être
fixé au niveau d’un côté extérieur (4) du profilé de
montant (1) et destiné à venir en prise avec une ca-
vité (6) au niveau du côté frontal (15), tourné vers le
profilé de montant (1), du profilé de traverse (2), ca-
ractérisé en ce que l’élément de jonction (13) com-
porte un épaulement de verrouillage (17) destiné à
venir en prise avec un évidement (18) correspondant
dans au moins une entretoise (11 ; 12) à l’intérieur
du profilé de traverse (2).

2. Système de jonction en T selon la revendication 1,
caractérisé en ce que l’épaulement de verrouillage
(17) comporte un biseau de verrouillage (20) destiné
à venir en appui contre une surface complémentaire
(21) de l’entretoise (11 ; 12) au moins au nombre de
une.

3. Système de jonction en T selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que l’évidement (18) pour
l’épaulement de verrouillage (17) est disposé dans
une entretoise (11) latérale isolée ou dans deux en-
tretoises (11) latérales parallèles l’une à l’autre à l’in-
térieur du profilé de traverse (2).

4. Système de jonction en T selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que l’évidement (18) pour
l’épaulement de verrouillage (17) est disposé dans
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une entretoise (12) s’étendant de manière transver-
sale par rapport à deux entretoises (11) latérales.

5. Système de jonction en T selon la revendication 4,
caractérisé en ce qu’un canal (10) servant à rece-
voir l’élément de jonction (13) est délimité par les
deux entretoises (11) latérales et par l’entretoise (12)
s’étendant de manière transversale par rapport à ces
dernières.

6. Système de jonction en T selon la revendication 5,
caractérisé en ce que les dimensions de l’élément
de jonction (13) et du canal (10) sont adaptées les
unes aux autres de telle manière que la largeur X de
l’élément de jonction (13) correspond à la largeur x
du canal (10) et que la hauteur H de l’élément de
jonction (13) doté de l’épaulement de verrouillage
(17) est plus petite que la hauteur h du canal (10).

7. Système de jonction en T selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6, caractérisé en ce que
l’évidement (18) est disposé dans l’entretoise (13)
de manière décalée vers l’intérieur depuis un côté
frontal (15) du profilé de traverse (2).

8. Système de jonction en T selon l’une quelconque
des revendications 1 à 7, caractérisé en ce qu’un
autre élément de jonction (14), destiné à venir en
prise avec la cavité (6) au niveau du côté frontal (15),
tourné vers le profilé de montant (1) du profilé de
traverse (2), est fixé au niveau du côté extérieur du
profilé de montant (1).

9. Système de jonction en T selon la revendication 7,
caractérisé en ce que l’autre élément de jonction
(14) est réalisé sous la forme d’une pièce moulée
adaptée au contour intérieur de la cavité (8).

10. Système de jonction en T selon l’une quelconque
des revendications 1 à 9, caractérisé en ce que le
profilé de montant (1) et le profilé de traverse (2) sont
constitués d’un profilé de support (3) doté d’une en-
tretoise de fixation (7) faisant saillie.

11. Structure à montants et traverses, en particulier pour
des façades et des jardins d’hiver, qui comporte des
profilés de montant (1) et des profilés de traverse (2)
assemblés les uns aux autres à angle droit, carac-
térisée en ce que les profilés de montants (1) et les
profilés de traverses (2) sont reliés les uns aux autres
par un système de jonction en T selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 10.
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